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Galerie Schloss Arbon 
24. September bis 27. Oktober 1993 

Signale aus dem Grenzgebiet 
S 	Malerei 

Skulpturen 

Objekte 

Die neun Künstlerinnen und Künstler 
im Kurzporträt 

Gestaltet von Reto Neurauter, 
Buchs 
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Esther GaritenL'ein, WerdetiIerg 
Li m s 

9470 Wer1enl'erg 

- 

r 

I 

S 

Ge'oren am 11. März 1920 in Trüb'ach 

Heute in WerenL7erg!uchs. 

Künstlerische Tätigkeiten: Malerei, Zeich-

neri, 5en-ialte Hölzer. 

biographische AngaLen: Lehre in Genf für 

Couturiere-Modeliste, Ecole des beaux 

Arts, Genf, zwecks Mode-, Akt- und Kopf-

zeichnen, 190 L?is 1965 Ölmalerei I7ei 

Anton Ender, Vaduz, Aktzeichnen in Liech-

tensteiner Künstlerkreis. 

Stipendien. l7reise: Anerkennungspreis 

der Arl2eit5gemein5chaft Rheintal, Wer-

deriL7erg. 

Gruppen Leteiligt im RegierungsgeLucle 

St-Gallen, 13ca Derr, Olnia-Halien St.Gal-

len, Stadttheater St.Ga lien. 

Verkäufe im öffentlichen Raum: Kanton 

St.Gallen, Spital Grabs und Lukashaus, 

Pflegeheim Gral7s, Kantonsschule Heer- 

rugg,Danken: 'uchs, GraL7s, Garns, 

Azmoos. 

Literatur: 196&, 1972, 19&3 «Unser 

Rheintal», Künstierdokument St.Gallen, 

Kataloge, Terraplana 19&7, Monografie 

Esther GantenL7ein, uchsPruck AG, 

odenseekalender für Kunst 19&2 und 

1S&9 

Einzel- und Gruppen-Ausstellungen: Seit 

199 in der Schweiz, Liechtenstein, 

Österreich Einzelausstellungen Mit 

Seit 1957 Mitglied der GSM'A, Sektion 

Ostschweiz 
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Elisabeth KaufmanMüchel, Mauren 
Neuclorfstrasse 607 

9493 Mauren 

F- 

Elisah7eth Kaufmann-Süchel wurde 1954 

ri Maureti, Fürstentum Liechtenstein, 

g eF7o re ri. 

Sie aLsoiviert.e eine AusiWng zur Kin-

c4ergr5i-ierin. Pie Kunstausilclung ge-

noss sie in der USA, an der bachelor of 

Fine Arts University of Tulsa und 'rie1-

geport. Seit 19&2 leb?t und arL7eitet sie 

wieder in Mauren. 

Einzelausstellungeri von ihr waren 1,9bb in 

der Tangente-Galerie in Eschen, 1991 im 

VerwaltungsgeEueie der Liechtenstein. 

Lanclesank AG, in Vaduz, 1992 in der 

Galerie Cafe Efte, Rorschach, zu sehen. 

Grcn gtr 19& Lird .9&2 

Student Art Conietition/Exhiitic 

Tulsa, Oklahoma, USA, 19&4 Kulturdie1  

19c H F 	Hi 	'Hei.  

gente-Galerie (19S&), 19&/59 Zeit-

genössisches Kunstschaffen aus Liech-

tenstein in FeIdkirch, St.GalIen, München, 

Ffffikon, LuxemFurg, Luzern, Fully, 19&& 

Tangente Galerie, Eschen, 1990 Irul7ahus 

Galerie, Azmoos, 1990 Jul2iläurnsaus-

stellung der Tangerite «11 Jahre Tangen-

te)), 1991 [3odensee-Künstlerl7egegnung, 

Wil, und 1993 in St.Galleri zu sehen. 
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bruno Kaufmann, balzere 
Alte Churerstrasse &93 

9496 alzers 

S 

1944 in Salzers (Liechtenstein) geIoreni 

und aufgewachsen; erster Kunstunter-

richt ei Kunstmaler Anton Ener, Vaduz; 

1964 Matura am Collegium Marianum, 

Va cl u z; 

1964 Lis 1965 Uni Zürich. Studium der 

Kunstwissenschaft, Philosophie und 

Pädagogik; 

1965 F,is 1970 Kunst- und Pdagogikstu-

chum an der Hochschule der Künste in 

Serlin; 

1970 Ernennung zum Meisterschüler von 

Prof. Johannes Geccelli; 

1970 L71s 197& tätig als freier Künstler 

und Fotograf in erIin; 

197& Rückkehr nach Liechtenstein; 

1979 M5 19&7 tätig als freier Künstler 

und WerL7e- und Industriefotograf; 

5eit19&7 Tätigkeit als Kunsterzieher und 

freier Kunstschaffender. 

Kunst am Dau unter anderem in Eschen 

(Schulzentrum), Triesen (Schulzentrum), 

alzers (Gemeindehaus), Triesen (Vor-

platz Postgeude), Vaduz (zum beispiel 

Gestaltung der Fensterfüllelernente der 

Liechtensteinischen Staatlichen Kunst-

sammlung) 

Gruppen- und Einzelausstellungen seit 

1970 in Schaan, berlin, Eschen, Inns-

b?ruck, Wien, Felclkirch, easel, 5udepeot, 

Feklkirch, St.Gallen, München. Pfffikon, 

LuxemE7urg, Aix-en-Provence, Zürich und 

lornirn. 

Gestalter einiger liechtensteinischer 

Sriefmarkenserien; mit mehreren Werken 

vertreten in der Liechtensteinischen 

Staatlichen Kunstsammlung; Ankäufe 

vom Staat Liechtenstein; Ankäufe von 

der Peter Kaiser Stiftung. 
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Stephan Mayenknecht, 

13 uchs 

Moosweg 3, 9470 buchs SG 

Adam Schlegel, 

Azmoos 

Gorizenweg, 9478 Azmoos 

Geboren in Wuppertal (L) am 29. Mai 

1961. Aufgewachsen in [)eut5chleild und 

im Fürstentum Liechtenstein, Ausb'ildunig 

als Metallgestalter 17e1 Christoph Frie-

drich, Sennwald (CH). 

Seit 19&7 Atelier für Metallgestaltunig in 

Suchs, und seit 19&& Mitglied von «Zero-

0 ne». 

Ausstellungen: 19'7 «Kunstmark» Vaduz, 

1957 «Rheinzeichen» Sevelen/Vaduz, 

1958 «Kunst am Strom» uchsfSchaan, 

195& «1as Haus» Rorschach, 1969 

«i2frundhaus Eschen, 1990 «Tarlgeflte» 

Eschen (Wurfgeschosse), 1991 München, 

Zwischen-Zeit-Rurnen Kunsthalle, Weite, 

1991 «Orient» Heeri7rugg, 1992 Gruppen-

Ausstellung Sevelen, 

GeE7oren in lakoradi (Ghana), 6. März 

1957. Aufgewachsen in Ghana und der 

Schweiz. Al75chluss als HochLauzeichner. 

Vorkurs und Grafikerfachklasse an der 

Schule für Gestaltung in St.Galleri. Stu-

dium an der Hochschule für angewandte 

Kunst in Wien 'ei F'rof. F'eter WeiE7el. 

Ausstellungen: 19&4 Kunstaktion Grenz-

Galerie Sevelen, 19&7 Gruppenausstellung 

Terminal-Art., an der Ars Electronica in Linz 

(A). Logo-Art in Wien. 19&& München, 

Gruppenausstellung mit Zero-One in Mün-

chen. Mithegrürider der Techno-Kunst-

gruppe Zero-One. 19&9 Tangente, Eschen, 

Gruppenausstellung München, Galerie 

Cardosoribeiro, Serlin, 1990 Galerie sec 

52, Zürich, «TruL7ahus», Galerie, Azmoos, 

«Pomestiken», berlin, Zero-One Galerie 

Ca rcloso-Ril7eiro, Serlin. 1991 Ausstellun-

gen in München und Weite. 1992 Seveleni. 



Thomas G. Drummer, Seveleii 
Alte Fabrik, Yeltur 22 

9475 Seveleti 

GeL'oren 1S00 uii4 aufgewachsen am 

Zürichsee, lett in Sevelen, Während der 

Mittschule Hinwendung zur Malerei, Ver-

Lsseri des äusseren 5ilJurlei3weei3. Male-

rei als Weg durch die Zeit als tastendes 

Finden des AugenHicks, der sich unwie-

c1erholIar vom anderen unterscheidet. 

Bilder als Stationen des Wandels. 

Ausstellungen seit 19&0 uniter anderem 

in Horgeri, Eglisau, Zürich, Baden, Velt-

heim, Bachs, Aarau, Rikon, Buchs, 

Sevelen - Vaduz/FL, Eschen/FL, St.Gal-

len, Chur, Walenstadlt, Trieseni/FL, F'ie-

starij/CSFR, Heiden, Slovak Union of 

Visual Arts, Bratislava/CSFR, ArEon. 

Freise, Stipendien, Auslandaufenthalte. 

19&2 Förderbeitrag Schweizer Filmzen-

trum, 1991 Kulturkommission des Kan- 

tons St.Gallen, 1992 Internationales 

Malersymposium in Moravariy/CSFR. (Sb-

yak Union of Visual Arts, Bratislava). 

Vereinigungen: seit 19&& Mitglied der 

GSMBA und 19&9 Verein Schichtwechsel. 



Ewald Frick, Vaduz 
Egerta strasse 18 

9490 Vaduz 

1955 in Salzers, Fürstentum Liechten-

stein, geIoreri, wohnt Ewatci Frick heute in 

Va ei uz. 

Er L7esuchte eile F(wn5tgewerl7eschule in 

St.Galleri, eile Wiener (wnstschule (Schü-

er von Fritz lvlartinz), wurde Grafiker. Mit 

einem Stipendiat der Fürstlichen Regie-

rung L?ileiete er sich 19&71&& in Mercatale 

di Cortona weiter, Seit 197 ist er frei-

schffeneicr Künser, 

AussteUungen von ihm ea es seit 19&1 

in Eschen (Tangenite, unter anderem 

zi'irnei mit Aric OHH, lirrruc, 

Wien, München, St.Gallen, Luxemburg, 

Luzern, Fully, Felclkirch (Theater am Sau-

markt), basel (Art 15'84), Vaduz, Schaar 

(Theater am Kirchplatz). Entworfen hat 

er zueiem einige Sriefmarken. 

Er ist mehrfacher rreistrager vor 

Ta ngente-Wettewereii 	(Schulaeier, 

Tarot). Werke sind in öffentlichem urei 

privatem Sesitz, 



Rent Püsel, Weite 
Atelier Heuwiese 

9476 Weite 

1959 wurde Rend Püsel in buchs SG 

gel7orerl. A17 1975 al7solvierte er eine Leh-

re im elterlichen HaricwerksI7etrieL'. Schon 

damals wurde seine starke Neigung zu 

L7ilclnerischer Tätigkeit und eschäfti-

gung mit modellieren, Holz-, Stein- und 

MetallL7earL7eitung, ab'strakte Malerei 

augenfI!ig. Er wurde Autoclk1akt. 1983 

unternahm er eine Ägyptenreise, 1984 

eine Reise nach Griechenhnd. 

Al 1985 mehrere Einzel- und Gruppen-

ausstellungen im In- und Ausland. In 

eitlem Töpferkurs ildetc er sich b'ei Hans 

Schwendener, Keramik, Kf is, weiter. 

is&e führte eine dreimonatige Studien-

reise durch Italien und Sizilien. A17 1987 

hatte er sein eigenes Atelier. 1988 reiste 

er noch einmal nach Italien, nach Carrara. 

Es folgten ArEeiteri an Metall- und Holz-

skulpturen. 

Seit 1989 ist Rend Püsel freischaffend. 

Nach einer weiteren Reise, nach 

Asien/Indonesien, Leginnt er mit der Ver-

wendung von Schrottmaterialien und dem 

Zusammenschweissen von Eisenteilen für 

die Skulpturen. 1990 wurde er in die 

Druckgrafik L7ei Christian Selig, Künstler 

und Lehrer in Amriswil, eingeweiht. 

Im Tessin entstehen grossforrnatige, far-

bige 511der in Acrjl und teilweise b7ewegh7a-

re, L'eleuchthare Skulpturen in neuen Far-

b'en mit integrierten Keramikteileni. Er 

L?esucht die Internationale Sonimeraka-

derniie für ildende Kunst in 5alzl7urg, und 

seit Septenier 1992 stehen sein Atelier 

und der Schauraum in Weite. 0Ejekte aus 

Armierungseisen und Glas herrschen vor 
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Hans EggenLerger, Grabs 
Fe r1 ei len 

9472 Grab's 

Gel7oren am 26. März 1956 in Chur, Aus-

17ilclung als Verrriessuiigszeichner. Seit 

Ende 197& intensives Zeichnen, Malen 

und eschftigen mit Ob'jekten und 171a-

stiken. Al 19&7 entstehen Arl7eiten in der 

Air- rush-Tech n k. 

Seit 1930 diverse Einzel- und Gruppen-

a us ste I u n g en. 

Areten in und an öffentlichen 5auten, 

«Mein Ziel ist es, auf den Flächen, die ich 

earb7eite, mit möglichst wenig Fareri 

und Elementen Ruhe und dennoch Span-

nung zu erzeugen. Penn ich kenne weder  

Konstruktion noch System, die OEer 

wait hat das reine Empfinden» 
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